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Die Verfütterung von Roggenschrot an
Jungvieh, Milchkühe und Schweine.
Di« ReichSfuttermittelstelle hat der Laudwirtschast größere

fegen Weizen oder Roggenschrot sowie Weizenrachmehl zur
Witterung von Rindvieh und zur Schweinemast zur Verfügung
Bellt. Dieser Schrot wird den Landwirten durch di« zustän

Sommunalverbänd« (Landratsämter ) überwiesen und soll
s-rptsächlich zur Erzeugung von Milch  und möglichst
!roßer Menge « von Schweinefleisch,  sowie zur Füt-
ttung von Jungvieh unter 1 Iah«  verwandt werden.

Trvckenstehrnde Kühe, Jungvieh im Alter von 1 bi» zu 2
iten und nicht säugende Futterschwein« müssen mit den we>
!t wertvollen sebst erzeugten Futtermitteln ernährt werden.
An Milchkühe  und an unter 1 Jahr alte» Jungvieh
ntn täglich etwa 3—4 Pfund Schrot , vermischt mit anderen

Barmitteln, wie zerkleinerten Rüben, Spreu usw. gegeben
Wen. Ein An quellen de» Schrote» mit heißem Wasser ist

Gig.
Schweine und Jungvieh sind in den erste« LrbenSmo-

«aten, al» Vorbereitung zur Zucht oder Mast, reichlich
mit eiweißhaltigen Futtermitteln zu ernähren . Nur rasche
Mast ist nutzbringend. Langsam» Mast ist Futterver-
schwe düng.

Zur Schnellmast ist die Verfütterung von eiweißreichen Fat-
»itteln(Fischmehl, Fleischfuttermehl, Magermilch) unerläßlich.

ehlfütterung verhütet Steifwerden der Schweine )
Kan kann auch mit Kartoffeln und Roggenschrot allein

'«« mästen, doch bedeutet die» nur halbe Futterverwer-
itib daher doppelten Zeitaufwand ; diese Fütterungsart

«shalb nur in zwingenden Notfällen gerechtfertigt.
Bersütteruug nachstehender TageSgaben (für rin Stück)
«», gesunde Ferkel in 5—6 Monaten von 20 Kg. Le-

lfeicht(Gewicht eine» 10 Wochen alten Ferkel») auf 100
“ Kg. Lebendgewichtzu bringen.

Tagesfuttergaben für Mastschweine.
Beginn der Mast im Alter von 10 Wochen.

Täglicher Jutteröedarf für IFStückßin den ersten
zwei Mastmonaten (50 —55 Tage) :

entweder:
1 Pfund Roggenschrot, 100 g Fischmehl,

"̂0 g Fleischfuttermehl, 6 Pfund Kartoffeln;
oder:

8 Pfund Roggenschrot, 200 g Fischmehl,
Liter Magermilch, 2 Pfund Kartoffeln;

I oder:
* Pfund Roggenschrot, 150 g Fleischfuttermehl,
2 Liter Magermilch, 4 Pfund Kartoffeln.
lecher Jutteröedarf für 1 Stück während des

und 4. Mastmonats (50—55 Tage) :
ly »ntweder:

Pfund Roggenschrot, 100 g Fischmehl,
^ 8 Fleischfuttermehl, 10 Pfund Kartnffelu;

% L>‘
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oder:
3 Pfund Roggenschrot, 100 g Fischmehl,

17 * Liter Magermilch, 5 Pfund Kartoffeln;
oder:

IV* Pfund Roggenschrot, 200 g Fischmehl,
2 Liter Magermilch, 10 Pfund Kartoffeln.

3. Täglicher Jutteröedarf für 1 Stück während des
5. und 6. Mastmonats (50—55 Tage) :

entweder:
21/* Pfund Roggenschrot, 150 g Fischmehl,
ICO g Fletschsuttermehl, 13 Pfund Kartoffeln;

oder:
5 Pfund Roggrnschrot. 100 g Fischmehl,

5 Pfund Kartoffeln;
oder:

27 * Pfund Roggenschrot, 100 g Fischmehl,
2 Liter Magermilch , 12 Pfund Kartoffeln.

*

Wird veröffentlicht.
Fischmehl und Fleischfuttermehl ist bei landw. Zentraldar-

lehnskaffe in Frankfurt a. M. erhältlich. Bestellung durch Ge¬
meinde-Vorstände.

Fischmehl kostet etwa 32 Mk. der Zentner.
Langenschwalbach, den 10. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngeno hl , Kreisdeputierter.

Weihnschtsspenden für dss 18. Armeekorps.
Sammlung im Kirchspiel Bärstadtl durch

Pfarrer Anthe» 35 .05 Mk.
Von einer Schülerin de, Realschule: 1 Paket.

Langenschwalbach, den 11. Dezember 1915.
Der Vorsitzende de» Krei»verein» vom Roten Kreuz

im Untertaunu»kreise.
I . B. : Dr . Jngeno hl,  Kreisdeputierter.

Kreisverein Kote» Kreuz
im UntertaunuSkreise.

Au» Gemeinde Strinztrinitati » wurden durch Herrn Lehrer
Liese al» Liebergaben geschickt:

1. Ertrag durch Anbau der Schulkinder:
24 Sack Gemüse, 1 Sack rote Rüben, 1 Sack gelbe
Rüben, 9 Sack Kartoffeln.

2. 3 Körbe Arpfel, 1 Eimer Gelee, 2 Eimer Latwerg,
6 Eier.

3. Für Weihnachtsgeschenke für da» 18. Armeekorps vom
Vaterländischen Frauenvereiu : l Paket Wollsachen.

Langenschwalbach, den 10. Dezember 1915.
Der Vorsitzende

I . B. : Dr . Jngeno hl , Krei»deputterter.



m

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 12 . Dezember . (Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz

Oestlick von Neuf -Chapelle (südwestlich von Lille ) scherterte
vo ^ unseren Hindernissen der Versuch einer kle ueren eng¬
lischen Abteilung, überraschend rn unsere Stellung

^Jn ^den Vogesen kam es zu vereinzelten Patrouillengefech¬
ten ohne Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Schwächere russische Kräfte , die in Gegend be§ Varsung-

Sees Gdlich von Jakobstadt ) und südlich von Pmsk gegen
unsere Stellungen vorfühlen , wurden zurückgewiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.

. « erlin 12 . Dez . Wie verschiedenen Blättern am
Sofia aemettet wird , hat gestern »er
»i«' hip neue Telephonv erbt « düng  zwischen bet
ott etfter bie neue RetchShauptstab!

eröffnet ^ Der bulgarische Krieg- minister wurde bei der Arbeit

armerufen .^ Nacheinander melden sich Nisch Orsova Bud-bch
und dann in Berlin der * tie0f*Ä
ten lebhafte Genugtuung über die hergestellte Berbin u g.
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. Kopenhagen , 13. «ez . (Z-ns- W Der in Set* .
. rjIffL iranrüstsche KolonialministerDonmrrgne et-
“T ” N„ treter der Birschewija Wjedomosti " , der Zwij

in ! Besucht sei. mit leitenden Persönlichkeiten in Fühl»«,
/utreten um ine vollkommene Uebereinstimmung in M
Äaaen berMelle « . die mit dem beide Völker verbinderde.
Fragen yez I , Zerschmetterung Deutsch-

lan 'ds und seiner Verbündeten im Zusammenhänge stehe».
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Dm in dm albanischen Grenzgebirgm verso gmden oster-
reichisch-ungar Kolonnen fielen in den beiden letzten Tag
8500 Gefangene und Versprengte in die Hände Zwischen
Rozah, das gestern genommen wurde, und Jpek hat der
«reind 40  Geschütze zurücklassen müssen. ^ ^ m

Nach entscheidenden Niederlagen, die die Armee des me
ials Todorow in einer Reihe kühner und kräftiger Schlage
während der letzten Tage dm Franzosen und Engländern
beibrachte, befinden sich diese in kläglichem Zustan e auf em
Rückmae nach der griechischen Grenze und über dieselbe. D
Ve^ rffte der Feinds an Menschen, Waffen und Matena aller
Art sind nach dem Bericht unseres Verbündeten anßerordent-

lich schwer. Oberste Heeresleitung.

.Budapest,  12 . Dez . (T . 11.) l J,
ffi0c:a . Die Engländer nahmen Saloniki  in Besitz.  M
befttzten die Post nnd da« Telegraphenamt und die ÄW
V keh! sanstalten und verfügen den Belagerung - zusta«l °
die Stadt . Die englisch-französische« Truppen verschanze» «

' " " ^ « 7 » . z °° r « ° .> 7 « « ftÄ
Di » von den Bulgare«  bisher gemachten englis ch-sr »'
Asche » Gefangen»  tm S « oa .ffl« Oa<.eebltl »»»-» ><
jetzt 20 000 Mann . *

. Basel . 11. Dez Zers Bln.) Schweizerische^«
i -. ,cht-° die «-mg!- °m 31 ° ». °. de» st-impfe am Jsonzo , vap |K a» P-

n°chHst » »°be°. “ÄTuSÄS
8 "Tf M m  Lnen sSÄta »»̂ »“ » «» »“ “ *

loten.

W . T . B . Großes Hauptquartier , 13 . Dezbr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Es ist nichts von Bedeutung zu berichten.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v.  Hindenburg.

An verschiedenen Stellen fanden kleine Gefechte vorgescho¬
bener Postierungen mit feindlichen Aufklarungsabtel ungen
statt . Dabei gelang es den Russen , einen schwachen deutschen
Posten auszuhebm.

Heeresgruppe des Gmeralfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Ein nächtlicher Angriff gegen unsere Stellungen bei Wulka
(südlich des Wygonowskoye-Sees ) kostete dm Russen etw
100 Mann an blutigen Verlusten und Gefangenen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen-
Nichts neues.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist nicht wesentlich verändert
Be der Armee des Generals von Köveß wurden gestern

-in °-b-° ch' » ei S »°> Ü- d 12 mv
e-b-ntet . die die S -ebe- dur . st°- «- ° d°»

statte » . Sinter nuferer Freut wurde» m den letzte» T - geu
iiber 1000  versprengte Serben sestgenommen.

jz ’ tssj*

» »mtzf-u nuis-riede» w»»de». Heeresleitung.

. Itoustantinvpet,  t0 . Dez . (T . lt ) ^ te n7 ( 1
Reaierung ist wie „Jkdam " meldet , entschlossen sich »
von der englische« und ruffischen Vormundschaft zu b!
Die Ablehnung der Persien angcbotenen Anlelhe i - ^ ^
sichtbare Zeichen, daß Persien sich sar einen Ansch 8 ^
Türkei entschlossen habe . Nach der Erklärung de ?

"» P -rsten »ab°° R »b>° »d »»d ®° °' ° »» « ' H
verloren.

m  u
. -b
te Pers

Kicher
«te tr

stöl
«asch

*Vermischtes.
* Au« Le Havre wird der , Frk Z ^ tg ." gemeldet.

Samstag vormittag gegen 10 Uhr « -eignete kich 8«
aische« pyrotechnischen AnstaUev . drei Krlomete

Gebote der Gemeinde Gcaville -St Honore . ein«
sion in der Niederlage der zur Ladung von G - .
stimmte « Pnlversorten . Alle Arbeiter waren au ih--«
Die bereit - gefüllien Geschoffe explodierten eb^ °" ^
mit solcher Heftigkeit , daß die Türe « und F s ^
barte « Häuser zersprangen . Am Mittag war r
men unmöglich , sich der Unfallstelle zu nahern . ,
schade« ist bedeutend . Die meisten Arbeiter
Die Zahl der Verwundeten wird ans etwa . 1000 B
Zahl der Toten ist angeblich verhaltnirmabig g ^ ^ >

. New York.  12 . Dez . (WTB . NichtamtlW,,
Affociated Preß " wird au - Peking  gemeldet , d ß

kai die Kaiserwürde angenommen  hat.
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Dies« grenzenlose Unverfrorenheit brachte den Engländer jedoch
Er trat einen Schritt näher auf die erschrocken zurück-

Mide Marie zu und herrschte sie an:
^Nehmen Sie sich in acht, Dirne , die Frechheit nicht zu weit

Ii'eiben! Es ist bewiesen, daß Sie mit einer Person in Der.
jwz stehen, die als Nonne verkleidet an Bord kam, um eine
iLmaschine anzubringen . Es ist ihr nicht gelungen, dank der

(Fortsetzung.)

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verboten.)

iamleit eines tüchtigen jungen Menschen. Sonst hätte es uns
Leben gekostet. — Sie mit einbegriffen !"

Die Wirkung dieser Worte auf das Mädchen war eine ganz
«liche, so daß selbst Crawford frappiert war . Sie wurde
Maß und klammerte sich au die Türpfosten , um nicht zu
een. Ihre Augen waren vor Entsetzen weit geöffnet; der Kapitän
«sich, daß eine Person dieses Schlages nicht durch eine über,
ckne Gefahr noch nachträglich so in Schrecken versetzt werden
Ute- ob es die Furcht vor der angedrohten Anzeige war , die
m überwältigte?
Zn demselben barschen Ton , den er von vornherein ange-

mi, hatte, fuhr er fort:
.Sie haben es in der Hand , der Strafe zu entgehen, die

Zehnfach verdient haben . Frau Burkhardt will Gnade walten
p, wenn Sie sich verpflichren, Schweigen über alles zu be-
\m,  was Sie während Ihrer Dienstzeit hier und in Berlin
ich und gehört haben. Es liegt das ja auch in Ihrem eigenen
tafjt. Wollen Sie also Schweigen geloben?"
,Ja," kam es als Antwort leise und kaum verständlich zurück,

lSzene begann Crawford widerwärtig zu werden,
ch sagte daher nur kurz:
.Dann scheren Sie sich hinaus . Und kommen Sie gefälligst
fähigen Frau nicht noch einmal unter die Augen."
Wer das Mädchen ging nicht! Sie schien überhaupt die

sizieit verloren zu haben, sich zu bewegen; nur ihre Augen
mwie in Verzweiflung hin und her.
,Zch kann noch nicht gehen, Herr, " sagte sie schließlich heiser.
—ich muß Ihnen noch etwas mitteilen . Sind Sie ganz
, daß — daß sie die Jacht in die Luft sprengen wollten ?"
Zetzt wurde der Kapitän sehr aufmerksam. Was verbarg
hmer diesem Benehmen ? Es war ja die hellste Todesangst,

°' m Person aus den Augen sah. Drohte etwa noch eine neue

Micher! Wenn ich es gesagt habe, so ist es auch so,"
wie tr kurz und ließ kein Ange von dem Gesicht des Mädchens.
.Dann — dann müssen wir alle das Schiff sogleich ver»

stöhnte Marie . „Sie haben sicherlich noch eine andere
Maschine angebracht ; der eine von ihnen war am Abend
^ges, an dem die Nonne an Bord kam, bei dem Schiffe."
Mwford hatte Mühe , seine Bestürzung zu verbergen. Aber

st ein, daß jetzt alles darauf ankam , daß das Mädchen sprach,
"beherrschte sich deshalb.
E Ton, in dem er sie anredete , war ruhig , beinahe freundlich.
»Lage» Sie mir , was Sie gesehen haben, " meinte er.
ausführlich, und vergessen Sie nichts."
* dar nicht mehr nötig, das Mädchen zum Reden zu treiben,
erte ja für ihr Leben und hätte in diesem Augenblick un-
* viel schlimmere Dinge eingejtauden , als es ihre Bundes»

aft mit den Amerikanern war.
berichtete in sich überstürzenden Worten , so daß der
Kühe hatte, ihr zu folgen, wie sie am Nachmittage
es, etwa zwischen vier und halb fünf Uhr, sich auf Deck
\  habe, um die Ankunft ihrer Herrin zu erwarten . Da

Mötzlich bemerkt, wie sich em Boot , das nur von einem
^ gerudert wurde , langsam und vorsichtig der Jacht näherte.

habe von dem Ruderer nicht gesehen werden können,
. . bereits fast ganz dunkel war und sie im Schatten stand.

Augenblick der Schein der Lichter des Schiffes auf das
Mannes im Kahn gefallen war , hatte sie in ihm

,^? mor, einen der Amerikaner , erkannt . Der Nachen war
■®i»k öettl  Stern des Schiffes verschwunden.
^ hatte zuerst geglaubt , Fermor wolle an Bord kommen, und

bort auf ihn gewartet , wo sie gerade stand. Nach zehn
etwa sei jedoch das Boot wieder davongefahren, nach
'..""gsplatze zu.

Grawforü wußte genug. So schnell ihn seine Füße
Men, stürzte er hinaus und die Kommandobrücke hinauf,

und klar klang seine Stimme , als er die nötigen
Die Maschine stoppte ; einige hundert Meter noch

Schiff vorwärts — das Kommanvo . Rückwärts !"
„bann begann der Gegendruck zu wirken, und endlich

die Jacht ruhig auf der fast ganz unbewegten

(Fortsotzuvg folgt.)
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Wieder eingetroffen
Zur Verfolgung der Ereigntffe auf den verschiedenen Kriegs¬

schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmatertal . Dieses ist vorteilhaft ingdem soeben
erschienenen

Krikstskarten-Atlas
vereinigt; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland init Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Matzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung ; Details
wie: Festungen, Kohlenstattonen re. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas llt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar Woten"

Langenschwalbach.
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Für unsere Soldaten im Felde
habe ich sehr preiswert

anzubieten:1743
«bg,paßte Außkappen
Leibbinden
Unterhosen I
Aemden
Aautjacken
G'webie Wamse

Paar 28 Pfg.
Stück 50 „

h 220 „
h 225 ,
„ 185 n

von 2.10 an
Taschentücher bunte u. weiße, Stck. 25 Pfg.

Hugo Waldeck.
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Seife — Eilt
teilen Sie mit Bekannte«

weiße weiche
Schmierseife

vorzgl f.Wäsch««. HauSh
50 Md . 17 W.

100 Md .( 33 M
Seifenpulver

evormeErsParniS avSeife
50Pf .1lM . 100 Pf.20M.
Berpackg. frei ab Hbg.
gep. Noch», vdr . «. Etat,
genau avg. 1807

Kenry Zunge,
Hamburg 30.

Preises Nachbest, uvgült.

Stroh  zu
kaufen gesucht.
1815_ Näh. Exp.
Ia Wutten , Wasen , Witlel-

u . Kranzdärme
zu billigste« Tagespreise» zu
haben 1799
Hasthaus zürn gr . Wald,
1799  Hinterhaus.

Zahle für
gewöhnliche Lumpen

per Pfd. 4 Pfg.
gestrickte Lumpe»

per Pfd. 50 Pfg.
Fra« Wetzker,

,1766 Schmidtberg 4.



Bekanntmachung.
betreffend

Enteignung, Ablieferungu. Emztehung
der durch die VerordnungM- 325>7.

15. K.R.A. bzw. M. 325ej7. 15
K. R.A. beschlagnahmten Gegenstände,

vom 16. November 1915.
Verordnung wird auf Ersuchen de. Königlichen

.»HÄrÄsrs
de« allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafe S -ckerstelluua
«ach Z 6-) der BundeSratsve-ordnunenüberdieS ĉherst-llurg^ ^ « r-»sk..k»r? nom 24 Juni 1915 (Reichs-Ges tzvl. >s . oo
ZI Äoltri.«1915(*V S-I-»bl.6.645)d.st--,li»i°d.

§ 1-
Ankrafitreten der Verordnung

Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.
' 8 2 .

ISon der Verordnung betroffene Gegenstände
»infte A Gegenstände aus Kupfer und Messing.
R 1 Grschirrêund WirtschaftSgerätej-drr Art für Küchen

Rückstubeu wie beispielsweise Koch« und Emlege
kessel, Marmeladen- und SpeifeeiSkesstl, Töpfe, Flucht
kocher, Pfannen, Backformen, Kasserollen, Kühler,

2. Waschk!ffel̂ Türe» '^ Kachelöfen und Kochmaschineu

3 Badewannen— Warmwasierschiffe. behälter, -blasen,
Schlangen. Druckkesiel, Warmwasserbereiter (Boiler)
alles in Kochmaschinen und H-rden, soweit sie nicht
rum Betrieb von Badeeinrtchtungen oder Zentral-
Heizungsanlagen dienen —; Wasierkasteo, eingebaute
Kesiel aller Art.

' Ltt-rm°he, L°tmuße, Löffel, die in Kuchen und Backstuben de
^^ M»rmelädenkesfel, Mâ zipaukneifer, Maschinentöpfe, Mes/,—

Puddingsarmen Randtöpse, Rechauds sürSis

®ÄYÄ 'st *•

®üliSS'; wSSSsl1

^ ^ ^ SStStlJSSSSŜ __
Wafferetmer, Wasierkannen ^ iunqener ^ " ^Mo.

*) Mit Gefängnis bi, zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bi« zu zehntausend Mark wird, sofern mcht rach allgemeinen
Ktrasaeieben höhere Strafen verwirkt sind, bestraft.
Strafg sch Y y Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände

herau-zugeben oder sie auf Verlagen de- Erwerbers
zn überbringe« oder zu übersenden, zuwiderhandelt,

2 wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-
seiteschafft beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft
oder kauft oder ein andere, Veräußerung-- oder Er-
Wertsgeschäft über ihn abfchlbßt;

3 wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
^ "°d psl-»«ch zu b-ha«deln, zuwider-

4. mtbm «ach § 9 -rl -«' ° -u » «»chhm- srb -M- » »«»-»
zuwiderhandrlt.

t) Anmerkung.  Alphabetische Aufstellung von in Frage
fflttintctibcn©fflwflöflbcii.

Anrichter, Anrührschüsseln. Aspikfarmen, Aspikränder, Auflauffarmen
aller Art , Ausstechformem Backlöffel, Backkästen, Backschaufeln,

SKtSS ; BE «pi°, B»»°r.
dosen für KÄn Vorratsräume und Spersebetrtebe

häfer̂ Dcnnpfwaschtöpfe, Deckel aller Art für Küchengeräte, Domformen,
D ^^^ ^ s ^ ^ Nieskuckenheber^ Eierkuchenpfannen, Eierkuchenfchneider.

ÄÄr

V**:SCrÄÄÄ?

1 Geschirre und Wirtschaftsgeräte iebcr Art f°r
und Backstuben, wie bctftrtdlMif « to + «* '
tettit Marmeladen- und Speifeeitkifstl, flc«

Servier Platten, Pfannen. Backformen. »°
Kühler, Schüss-ln ufw f ) ; . _ _ ,

2. Einsätze für »ochrinrichtuvgen, wieKissel. De
Jnnentöpse nebst Deckeln an * '
Fisch- und Fleifcheinfätzeu. f. w. nebst Re.«

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unt-r d,-
ordnung. wenn st- mit einem Urberzug (Metall.
u. dgl) versehe« stnd. ^ ^

Don der Verordnung betroffene Verso«und Wetrrebe.
Bon der Vorordnurg werben betroffen:

1. Haushaltungen,

l: SÄ “S ^ttssZSS*
i°Sb. fordere Gast- und Schankwir tfchat
Kaffeehaus-, Konditorei- und Kuchenvetri.ve ^
Speifkanstalten allrr Art, auch solche
Bahnen und dergleichen, »-keuche

4 öffentliche(einschließlich kirchliche. stist'M
private Heil-, Pfl -ge- und »ur°°st° tt^
Hospitäler, Heime, KasernenErzehuvgr
anstalten, Arbeitshäuser und dergleichen.

8 4
Ausnahmen.

AuSgenommen stnd mit flupf« ,fto «**'
zogen« (z. B. galvanisch) und plattierte G g "fl
Eisen oder einem andrren Metall als K ps >

trnff*n stnd oder wird für Gegenstände et« »‘1 ^
gewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert ge ^
kann eine Befreiung von der ^ eignung „ xro
Befreiung von der Enteignung st auSzusi- ch^ ^
gewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert r ^
mendeu Gegenstände durch auerrannte Sachverfl ,,
S « » mb» di-
füyrung de, Berorduuug beauftragte Behörd
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*)Ja dies,»Vnônemg stud unter,
gierungr« mit « Nickelgehalt vo, 90 v.
fkoatau
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